
 
 

 

Lernressource bereitgestellt via EDU_Westfalen. Letzte Aktualisierung: 21.05.2025 

TRANSKRIPT 

Foto Vertriebenenfamilie 

 
Zweiter Weltkrieg 

Flucht und Vertreibung 
 

Das hier vorliegende Transkript gibt das Originalmaterial bestmöglich wieder. Das bedeutet, dass 

Orthografie, Grammatik und Wortwahl des Materials beibehalten werden. Somit kommt es im Falle 

einiger Quellen mitunter unweigerlich auch zur Wiedergabe diskriminierender, menschenverachtender 

oder anderweitig ideologisch aufgeladener Inhalte. Die hier wiedergegebenen Materialien müssen 

daher zwingend reflektiert in den Kontext ihres Lernfeldes eingeordnet werden. 

 

QUELLE 

 
 

https://eduwestfalen.lwl.org/
https://eduwestfalen.lwl.org/lernressource/foto-vertriebenenfamilie/
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ZUM MATERIAL 
 

Kurze Erläuterung: 

Der Krieg und seine Folgen ließen unzähligen Menschen keine andere Wahl, als ihr wichtigstes 

Hab und Gut zu packen und ihre Heimat endgültig zu verlassen. Nur mit dem Nötigsten 

ausgerüstet begaben sie sich oftmals in Richtung Westen, wo sie sich Arbeit und gesicherte 

Lebensumstände versprachen. Auch Westfalen-Lippe war das Ziel vieler Neuankömmlinge aus 

dem Osten. Angesichts der ohnehin schwierigen Arbeits- und Versorgungssituation in großen 

Teilen des Landes gestaltete sich ihre Aufnahme jedoch oftmals nicht nur reibungslos. 

 

Relevanz des Materials: 

Das Foto zeigt eine Familie in Detmold, die gezwungen war, ihre Heimat zu verlassen. Vor sich 

her schieben sie sämtliche Habseligkeiten, die sie aus ihrer Heimat retten und während ihrer 

Flucht transportieren konnten. Ein solcher Anblick war in Detmold und auch zahlreichen 

anderen Städten in der Nachkriegszeit keine Seltenheit. Die Volkszählung von 1950 ergab, dass 

in Detmold und den heute eingemeindeten Nachbarsorten nahezu 10.000 Vertriebene 

ansässig waren. Diese machten somit etwa 24% der Stadtbevölkerung der Zeit aus und bildeten 

somit ein wichtiges Element der Stadtgesellschaft. 

Anhand der Fotografie kann herausgearbeitet werden, vor welchen Herausforderung die 

Geflüchteten standen, beginnend mit fehlendem Wohnraum und Ausstattung für das tägliche 

Leben. Die entbehrungsreichen Kriegsjahre trafen diese Bevölkerungsgruppe daher besonders 

hart, da nach Flucht und Vertreibung auch häufig keine Güter vorhanden waren, die auf dem 

Schwarzmarkt umgesetzt werden konnten. 

- Mario Polzin 

 

 

Lernort: 

Stadtarchiv Detmold.  

Das Stadtarchiv Detmold erfüllt eine gesetzliche Aufgabe. Es ist das „Gedächtnis der 

Stadt“. Hier werden Unterlagen aus der Stadtverwaltung Detmold, aus den ehemals 

selbstständigen Gemeinden, von bürgerschaftlichen Vereinigungen, Firmen und 

Privatpersonen verwahrt. Das Stadtarchiv Detmold arbeitet eng mit dem Landesarchiv 

Nordrhein-Westfalen und dem Kreisarchiv Lippe zusammen. Es ist in den Räumen des 

Landesarchivs NRW, Abteilung OWL, untergebracht. Gemeinsam bieten die drei 

Institutionen Informationen zur Stadt Detmold, zum ehemaligen Land Lippe und zum 

Regierungsbezirk Detmold. 

 

https://eduwestfalen.lwl.org/
http://stadtarchiv.detmold.de/startseite/

